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[1] Des Königs Majestät haben den Antrag zum Ankauf von Glasgemälden aus der Sammlung 
des Kaufmanns Hirn in Cöln zu genehmigen nicht geruht.
Indem das Ministerium Ew. Hochwohlgeboren hiervon benachrichtiget dankt Ihnen dasselbe zugleich 
verbindlichst für den gründlichen Bericht vom 14  August d. J. über die gedachte Sammlung, mit der 
Bemerkung, daß die Generalkasse des Ministerii angewiesen worden ist, Ihnen die liquidirten 
Reisekosten mit 16 r. gegen Quittung zu erstatten.
Berlin, den 20  September 1824.
Ministerium der Geistlichen, Unterrichts und Medicinal-Angelegenheiten.
Unterrichts Abtheilung.
Süvern.

An
den Königlichen Professor
Herrn vSchlegel
Hochwohlgeboren
zu Bonn.
17,346.
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